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Heimatbote
Amtsblatt
der Stadt Bad Langensalza
mit den Ortsteilen
Stadt Thamsbrück, Aschara, 
Eckardtsleben, Großwelsbach, 
Grumbach, Henningsleben, 
Illeben, Klettstedt, Merxleben, 
Nägelstedt, Ufhoven, Waldstedt, 
Wiegleben und Zimmern

www.badlangensalza.de

Lesen Sie mehr auf Seite 10

Diese Erfolge waren erarbeitet, um zu genießen…  
und alles weil wir lieben was wir tun!

„Sommerlaune  
2021 …  

immer wieder  
freitags“

13. Sommerkino  
mit Musikspektakel 

im Stadtmuseum  
Bad Langensalza
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Erreichbarkeit der Stadtverwaltung
Postanschrift:
Stadtverwaltung Bad Langensalza
Marktstraße 1
99947 Bad Langensalza

Fachbereich I
Gewerbeamt, Bußgeldstelle*
Tel. 859-160 oder -169
gewerbeamt@bad-langensalz.thueringen.de
bussgeldstelle@bad-langensalza.thueringen.de

Meldewesen, Fundbüro
Tel. 859-161 Fax 859-341
meldeamt@bad-langensalza.thueringen.de
zusätzlich jeden 1. Sa. im Monat von 9-12 Uhr

Standesamt
Tel. 859-167 oder -168 Fax 859-170
standesamt@bad-langensalza.thueringen.de

Kinder, Jugend, Senioren
Tel. 859-172 Fax 859-400
b.gothe@bad-langensalza.thueringen.de

Kultur, Tourismus, Sport (An der Alten Post 2)
Tel. 892-791 Fax 892-793
m.schnell@bad-langensalza.thueringen.de

Fachbereich II
Bauamt 
Tel. 859-311 Fax 859-300
bauamt@bad-langensalza.thueringen.de

Friedhofsverwaltung 
(Sitz: Friedhof)
Tel. 891-267 Fax 891-270
friedhofswesen@bad-langensalza.de

Fachbereich II
Liegenschaftsverwaltung
Tel. 859-351 Fax 859-300
liegenschaften@bad-langensalza.thueringen.de

Fachbereich III
Finanzen und kommunale Beteiligungen
Tel. 859-122 Fax 859-141
fi nanzen@bad-langensalza.thueringen.de

Fachbereich IV
Gartenbau, Bau und Technik
(Sitz: Illebener Weg 11c)
Tel. 891-368 Fax 891-369
gartenbau@bad-langensalza.de

Datenschutzbeauftragter
Tel. 859-174 Fax 859-100
datenschutzbeauftragter@
bad-langensalza.thueringen.de

Verwaltungsleiter, Organisation & 
Personal

Tel. 859-174 Fax 859-108
s.bach@bad-langensalza.thueringen.de

*  Für das Standesamt und das Meldeamt ist eine 
Terminvereinbarung erforderlich.

Städtische Einrichtungen
Schiedsstelle (Rathaus)
Tel. 859-0 Fax 859-108
schiedsstelle@bad-langensalza.thueringen.de

Stadtbibliothek (Sitz: B.d. Marktkirche 11a)
Tel. 842238 Fax 892732
stadtbibliothek@bad-langensalza.de

Stadtmuseum im Augustinerkloster
(Sitz: Augustinerplatz 1-2)
Tel. 813-002 oder 813-654 Fax 813-657
stadtmuseum@bad-langensalza.de

Apothekenmuseum im „Haus Rosenthal“
(Sitz: Bergstraße 15 a)
Tel. 8945896 Fax 813-657
apothekenmuseum@bad-langensalza.de

Schneiderstube (Sitz: Neue Gasse 3)
Tel. 848687 Fax 848687
schneiderstube@bad-langensalza.de

Kindererlebniswelt „Rumpelburg“
(Sitz: Sperlingsgasse 4)
Tel. 3984-604 Fax 3984-605
info@kindererlebniswelt-rumpelburg.de
www.kindererlebniswelt-rumpelburg.de

Erreichbarkeiten für die Ortsteile

Ortsteil Ortsteilbürgermeister/in Gemeindebüro Erreichbar
in Kalender-
woche

Tag Uhrzeit Telefon

Aschara Dieter Kraußlach Zur Wiese 2 letzter Dienstag im Monat nach tel. Absprache 0162 2702339
Eckardtsleben Dirk Schmidt Schulgasse 1 1. Do. im Monat oder nach tel. Absprache 03603 8099993
Großwelsbach Horst-Günther Aurin Großwelsbacher Hauptstr. 80 ungerade Mi 14 - 17 03603 8099956
Grumbach Sebastian Schmidt Langgasse 42 / / nach tel. Absprache 0160 1805921
Henningsleben Torsten Schmied Henningslebener Hauptstr. 41 / / nach tel. Absprache 0173 3570886
Illeben Michael Fischer Schenkshoeg 67 / / nach tel. Absprache 03603 8099939
Klettstedt Robin Kilian Das Gässchen 27 jeden Do 17 - 18.30 0162 7426998
Merxleben Jan Edelhäußer Am alten Anger 7 / / nach tel. Absprache 0171 8211675
Nägelstedt Torsten Wronowski Zur Wörth 7 jeden Do 16 - 18 0176 64604673
Thamsbrück Björn Goldmann Thamsbrücker Hauptstr. 27 jeden 2. und 4. Di im Monat 18.30 - 20 0172 3446681
Ufhoven Uwe Domni Straße der Einheit 22 letzter Dienstag im Monat oder nach tel. Absprache 0157 80260711
Waldstedt Christoph Müller Waldstedter Hauptstr. 15 / / nach tel. Absprache 0173 3521274
Wiegleben Jane Croll Schacktor 64 jeden Di 16 - 18 03603 8099976
Zimmern Marlene Ruft Am Plan 35 / / nach tel. Absprache 0160 93749917

Allgemeine Notrufe
Feuerwehr  112
Rettungsdienst  112
Polizei  110

Kreisleitstelle und Anmeldg. 
Krankentransport 03601 403080
kassenärzlicher Notfalldienst 116117
Polizeistation Bad Langensalza
Bahnhofstraße 3  03603 8310
Feuerwehr Bad Langensalza
Illebener Weg 11 b  03603 845785
Giftnotruf  0361 730730
Frauennotruf  03603 894466

Kinder- u. Jugendschutz-
dienst ASB  03601 816688
Kinder- u. Jugendsorgen-
telefon (kostenfrei)  0800 0080080
Elterntelefon  0800 1110550
Sperr-Notruf (EC, Kreditk. usw.)  116116

Stadtwerke Bad Langensalza GmbH 
und Netze Bad Langensalza GmbH
Störungsdienst  03603 8508500
Verbandswasserwerk Bad Langensalza 
und Abwasserzweckverband 
„Mittlere Unstrut“
Havarie-Bereitschaft  03603 840730

Bürgermeister Matthias Reinz
Tel. über Büro Bürgermeister 859-101
Fax 859-100
buergermeister@bad-langensalza.thueringen.de

1. ehrenamtl. Beigeordneter
Volker Pöhler
Tel. über Büro Stadtrat 859-112
volker.poehler@bad-langensalza.de

2. ehrenamtl. Beigeordneter
Torsten Wronowski
Tel. über Büro Stadtrat 859-112
t.wronowski@bad-langensalza.de

Öffnungszeiten:
Mo - Di,
Do - Fr  8 - 12 Uhr

Di  13 - 18 Uhr
Mi geschlossen
Do  14 - 16 Uhr

Rathausinformation 03603 859-0
stadtverwaltung@bad-langensalza.thueringen.de

Städtische Partner
Touristinformation
(Sitz: Bei der Marktkirche 11)
Tel. 834-424 Fax 834-421
touristinfo@badlangensalza.de

Friederiken Therme
(Sitz: Böhmenstr. 5)
Tel. 397-610 Fax 397-641
friederikentherme@
ktl-badlangensalza.de
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Bekanntmachung

der Genehmigung des vorhabenbezogenen  
Bebauungsplanes für das Gebiet „Power to Gas/ 
Power to X“ der Stadt Bad Langensalza

Der vom Stadtrat der Stadt Bad Langensalza in der Sitzung 
am 10. Dezember 2020, Beschluss- Nr.: VL-278/7/2020 
als Satzung beschlossene vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan für das Gebiet „Power to Gas/Power to X“ der 
Stadt Bad Langensalza, bestehend aus der Satzung, der 
Begründung, dem Umweltbericht mit integriertem Grün-
ordnungsplan vom 22. Januar 2021 sowie der Anlagen, 
wurde nach § 10 Abs. 2 BauGB mit Bescheid des Land-
ratsamtes des Unstrut-Hainich-Kreises, Fachdienst Bau/
Umwelt vom 28. Juli 2021, AZ: 625-2021 genehmigt. Die 
Genehmigung konnte erfolgen, weil der Bebauungsplan 
ordnungsgemäß zustande gekommen ist.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der vorhaben-
bezogene Bebauungsplan „Power to Gas/Power to X“ tritt 
am Tag der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Bad 
Langensalza gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft.
Jedermann kann den genehmigten vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan einschließlich seiner Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung über die Art und Wei-
se, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan 
berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan 
nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommen-
den anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, 
ab diesem Tag in der Stabsstelle Bauinfrastruktur, Mühl-
häuser Straße 40 (Ratswaage), 2. Obergeschoss in Bad 
Langensalza während der Dienstzeiten:

Montag, 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 

14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft erhalten.
Ergänzend werden der Bebauungsplan und die Begrün-
dung sowie die zusammenfassende Erklärung in das In-
ternet (www.badlangensalza/diestadt/buergerservice/bau-
leitplanung) eingestellt (§ 10a Abs. 2 BauGB).
Auf die Voraussetzung für die Geltendmachung der Ver-
letzungen von Verfahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des in § 
215 Abs. 1 Satz 1 BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich 
werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtli-
che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Bebauungsplanes oder der Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Ver-
letzung begründeten Sachverhaltes der geltend gemacht 
worden sind. Satz 1gilt entsprechend, wenn Fehler nach  
§ 214 Abs. 2a beachtlich sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB über die fristgerechte Geltendmachung et-
waiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bis-
her zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und 
auf das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
gemäß § 44 Abs. 5 BauGB hingewiesen.

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Bad Langensalza beabsichtigt, die Grundstücke 
mit aufstehenden Gebäuden in der
 Gemarkung Bad Langensalza
 Flur 20, Flurstücke 31/3, 33/1 und 33/2 mit einer Ge-

samtfläche in Größe von 1.345 qm sowie eine Teilflä-
che in Größe von ca.190 qm aus dem Flurstück 34/2

 Kleinspehnstraße 20/21
nach Gebot zu veräußern. Der Verkehrswert beträgt 
350.000,00 Euro. Die Stadt Bad Langensalza ist nicht da-
ran gebunden an einen bestimmten Bieter zu vergeben.
Das Grundstück liegt in verkehrsgünstiger, zentrumsnaher 
Lage. Bei dem Gebäude handelt es sich um eine Jugend-
stilvilla, welche im Jahr 1905 als Doppelhaus in massiver 
Bauweise errichtet und steht seit Jahren leer. Das Grund-
stück ist nicht vermietet oder verpachtet. Die Immobilie ist 
als Einzeldenkmal ausgewiesen.
Formlose Anträge sind mit Angabe von
 Anschrift der/des Antragsteller/s
 Vorhabensbeschreibung
 Finanzierungsbestätigung einer Bank o. ä.
in einem verschlossen Umschlag mit dem Vermerk „Öffent-
liche Ausschreibung - Grundstücksvergabe“ zu richten an:
 Stadtverwaltung Bad Langensalza
 Stabstelle Bauinfrastruktur/Liegenschaftsverwaltung
 Mühlhäuser Straße 40
 99947 Bad Langensalza
 Telefon: 03603 - 85 93 50

Matthias Reinz
Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Bad Langensalza beabsichtigt, auf dem Wege 
der öffentlichen Ausschreibung, das Grundstück mit auf-
stehendem Gebäude in der
 Gemarkung Klettstedt
 Flur 2, Flurstücke 534 und 535 mit einer Größe von 

insgesamt 243 qm
 Das Gäßchen 27
nach Gebot zu veräußern, jedoch nicht unter dem Boden-
richtwert in Höhe von 11,00 €/qm für den in der Boden-
richtwertkarte erfassten Grundstücksteil.
Das Grundstück ist mit einem Einfamilienhaus, Baujahr 1897, 
und einem Nebengebäude bebaut. Das Einfamilienhaus ist 
teilunterkellert. Die Immobilie ist sehr stark sanierungs- und 
modernisierungsbedürftig. Es bedarf einer grundlegenden 
Sanierung und Modernisierung in allen Gewerken.
Formlose Anträge sind mit Angabe von
 Anschrift der/des Antragsteller/s
 Vorhabensbeschreibung
 Finanzierungsbestätigung einer Bank
in einem verschlossen Umschlag mit dem Vermerk „Öf-
fentliche Ausschreibung - Grundstücksvergabe Gemar-
kung Klettstedt“ zu richten an:
 Stadtverwaltung Bad Langensalza
 Stabsstelle Bauinfrastruktur, Liegenschaftsverwaltung
 Mühlhäuser Straße 40
 99947 Bad Langensalza
 Telefon: 03603 - 85 93 50
Abgabefrist ist der 17. September 2021. Es gilt das Datum 
des Posteinganges.

Matthias Reinz
Bürgermeister
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Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach  
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, 
wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften, die in der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 
28.01.2003 (GVBl. S. 41) zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115), enthal-
ten sind oder aufgrund der ThürKO erlassen worden sind, 
zustande gekommen, so ist die Verletzung unbeachtlich, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntma-
chung der Satzung gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist (§ 21 Abs. 
4 Satz 1 ThürKO). Wurde eine Verletzung nach § 21 Abs. 
4 Satz 1 ThürKO geltend gemacht, so kann auch nach 
Ablauf der in § 21 Abs. 4 Satz 1 ThürKO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Bad Langensalza, August 2021
gez. Reinz
Bürgermeister

Sonstige amtliche Mitteilungen

Thüringer Landesamt für Bodenmanagement 
und Geoinformation
Flurbereinigungsbereich Gotha
Hans-C.-Wirz-Straße 2
99867 Gotha 25.06.2021
Flurbereinigungsverfahren Großengottern
Az.: 1-3-0651

I. Vorläufige Anordnung
In dem Flurbereinigungsverfahren Großengottern, Un-
strut-Hainich-Kreis, erlässt die Flurneuordnungsbehörde 
gemäß § 88 Nr. 3 in Verbindung mit § 36 des Flurberei-
nigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 
546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 
19.12.2008 (BGBl. I. S. 2835), folgende

vorläufige Anordnung.
1. Auf Antrag der Bundesrepublik Deutschland - Bun-

desstraßenverwaltung, endvertreten durch die DE-
GES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und 
-bau GmbH, vom 25.05.2021 wird den Beteiligten die 
Nutzung und der Besitz der in Anlage 1 aufgeführten 
Flächen für den Neubau der B 247, Ortsumgehung 
Großengottern/Schönstedt (Verkehrstrasse) entzo-
gen und der Unternehmensträger, die Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenverwaltung, endvertre-
ten durch die DEGES GmbH, mit Wirkung vom

01.10.2021
in den Besitz dieser Flächen eingewiesen. Die Anlage 
1 bildet einen Bestandteil dieser Anordnung.
Der genaue Umfang der Inanspruchnahme und die 
Lage der aufgeführten Flächen ergeben sich aus den 
beigefügten Karten im Maßstab 1: 2000 (Anlage 2), die 
ebenfalls Bestandteil dieser Anordnung sind.
Je eine vollständige Ausfertigung dieser vorläufigen 
Anordnung mit den Anlagen 1 und 2 liegt einen Monat 
lang nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung in den Flurbereinigungsgemeinden
• Gemeinde Unstrut-Hainich und Gemeinde 

Schönstedt (Gemeinde Unstrut-Hainich als erfüllen-
de Gemeinde), 99991 Unstrut-Hainich OT Großen-
gottern, Marktstraße 48,

• Stadt Bad Langensalza, 99947 Bad Langensalza, 
Mühlhäuserstraße 40 und

• Stadt Mühlhausen, 99974 Mühlhausen, Neue Stra-
ße 11,

während der Dienstzeiten zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten aus.

2. Die Dauer der Anordnung reicht bis zur Ausführung 
des Flurbereinigungsplanes (§ 61 FlurbG) oder bis zur 
vorzeitigen Ausführungsanordnung (§ 63 FlurbG) bzw. 
bis zur vorläufigen Besitzeinweisung (§ 65 FlurbG).

Für Grundstücke mit einer vorübergehenden Inan-
spruchnahme reicht diese Anordnung bis zur Been-
digung der jeweiligen Baumaßnahme. Der Unterneh-
mens-träger ist verpflichtet, dem Thüringer Landesamt 
für Bodenmanagement und Geoinformation (TLBG) 
unverzüglich mitzuteilen, wann die Baumaßnahme 
beendet ist und die o.g. Flächen wieder zur Verfügung 
stehen. Die Abfindung für entzogene Flächen und da-
mit verbundene Substanzverluste werden im Flurberei-
nigungsplan geregelt.

II. Auflagen
1. Der Unternehmensträger hat sicherzustellen, dass die 

Nutzbarkeit der verbleibenden Grundstücksflächen 
während der Bauzeit durchgehend gewährleistet wird. 
Hierzu sind die erforderlichen Ersatzwege auf den da-
für bereitgestellten Flächen herzustellen. Gegebenen-
falls hat der Unternehmensträger neue (auch vorüber-
gehende) Zu- und Abfahrten zu schaffen.

2. Soweit verbleibende Grundstücksflächen nicht mehr 
oder nur noch eingeschränkt nutzbar sind, hat der 
Unternehmensträger hierfür ebenfalls eine Entschädi-
gung zu zahlen.

3. Der Unternehmensträger (bzw. der ÖPP-Vertragspart-
ner) hat vor Beginn der Baumaßnahme den bisheri-
gen Nutzern die exakt entzogenen Flächen in einem 
Ortstermin in der Örtlichkeit anzuzeigen. Die Dauer-
haftigkeit der Kennzeichnung ist während der Baupha-
se zu gewährleisten. Notfalls ist bei Bedarf vor dem 
01.10.2021 eine Absteckung auf konkret angefragten 
Flächen möglich. Hierzu wird um rechtzeitige Anfrage 
mit Angabe der abzusteckenden Grundstücksflächen 
gebeten.

4. Eine ordnungsgemäße Be- und Entwässerung ist 
durch den Unternehmensträger sicherzustellen.

5. Während der Bauzeit sind sämtliche erforderliche Si-
cherheitsvorkehrungen zu treffen, auch im Hinblick auf 
die Zufahrtsstraßen.

6. Nach Beendigung der Baumaßnahme müssen die vo-
rübergehend in Anspruch genommenen Flächen von 
dem Unternehmensträger wieder ordnungsgemäß 
hergerichtet bzw. rekultiviert werden. Diese Auflage 
umfasst ebenfalls die Behebung von Schäden an Wirt-
schaftswegen, die als Zufahrts- oder Baustraßen ge-
nutzt wurden.

7. Dazu hat der Unternehmensträger vor Beginn der Bau-
maßnahme eine Beweissicherung der Wirtschaftswe-
ge, die als Baustraßen genutzt werden sollen, durch-
zuführen. Die Beweissicherung hat in einem Ortstermin 
mit der Bauoberleitung unter Beteiligung des TLBG 
und der betroffenen Gemeinden zu erfolgen. Über den 
Beweissicherungstermin ist eine Niederschrift zu ferti-
gen, die von allen Beteiligten zu unterzeichnen ist.
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Der § 88 Nr. 3 FlurbG in Verbindung mit § 36 FlurbG er-
mächtigt die Flurneuordnungsbehörde, aus dringenden 
Gründen vor Ausführung des Flurbereinigungsplanes den 
Besitz und die Nutzung von Grundstücken zu regeln.
Der Erlass der vorläufigen Anordnung ist zulässig und 
sachlich gerechtfertigt, da
1. der Planfeststellungsbeschluss für den Neubau der B 

247, Ortsumgehung Großengottern / Schönstedt, Bau-
km 0-630,000 bis Bau-km 6+656,827, vom Thüringer 
Landesverwaltungsamt mit Beschluss vom 29.03.2012 
(Az. 540.10-3811-14/10) sowie der Beschluss zur 
Änderung des Planfeststellungsbeschlusses vom 
30.07.2019 (Az. 540.10-4348-17/17) erlassen wurden 
und bestandskräftig sind,

2. der Beschluss des Amtes für Landentwicklung und Flur-
neuordnung (ALF) Gotha (jetzt Thüringer Landesamt für 
Bodenmanagement und Geoinformation (TLBG), Flur-
bereinigungsbereich Gotha) zur Anordnung des Flurbe-
reinigungsverfahrens Großengottern vom 27.10.2016 
und der Änderungsbeschluss vom 17.10.2017 für sofort 
vollziehbar erklärt worden sind und

3. der Antrag auf vorläufige Anordnung für den Unterneh-
mensträger vorliegt.

Zum zeitgerechten Bau der B 247, Ortsumgehung Großen-
gottern / Schönstedt ist es dringend erforderlich, vor Aus-
führung des Flurbereinigungsplanes Besitz und Nutzung 
dieser Grundstücke bzw. Grundstücksteilflächen zu regeln.
Die Bundesstraße 247 ist Hauptbestandteil des regionalen 
und überregionalen Verkehrszuges B 247 / B 176 / B 4 
zwischen den Wirtschaftsräumen Mittelthüringens, Süd-
niedersachsens und Nordhessens. Sie stellt dabei das 
wesentliche Verbindungselement zwischen den Bundes-
autobahnen A 4, A 71 und A 38 dar und sichert in hohem 
Maße die Erschließung der autobahnfernen Mittelzentren 
Mühlhausen und Bad Langensalza.
Durch die Verringerung von Lärm- und Schadstoffemissi-
onen wird die Lebensqualität in den Ortslagen verbessert 
und gleichzeitig die Verkehrssicherheit erhöht.
Bei der vorliegenden Planung der B 247, Ortsumgehung 
Großengottern / Schönstedt handelt es sich um die Tras-
sierungsverbesserung eines Streckenabschnittes der B 
247 als Lückenschluss zwischen den Ortsumgehungen 
Bad Langensalza und Mühlhausen.
Das Vorhaben entspricht damit der Zielstellung des Bun-
desverkehrswegeplanes 2030 und des Raumordnungspla-
nes, in dem eine leistungsstarke, möglichst kurze und zügi-
ge Nord-Süd-Verbindung geschaffen werden soll, die einem 
ständig steigenden Verkehrsaufkommen gerecht wird.
Bei den beantragten Flächen handelt es sich um die für den 
Trassenbau zwingend benötigten Flächen sowie unmittelbar 
im trassennahen Bereich liegenden Ausgleichsflächen des 
landespflegerischen Begleitplanes (LBP-Flächen), deren zeit-
liche Realisierung unmittelbar mit dem Trassenbau korreliert.
Die Planung (teilweise), der Neubau einschließlich den 
Um- bzw. Ausbauabschnitten der B 247 und der B 249 
sowie die Erhaltung und der Betrieb der B 247 werden im 
Rahmen eines ÖPP-Projektes (öffentlich-private Partner-
schaft) als Bauauftrag im Wege eines strukturierten Ver-
gabeverfahrens durchgeführt.
Die ersten Bauarbeiten werden unmittelbar nach Auftrags-
vergabe planmäßig im Oktober 2021 beginnen. Die Flä-
chenbereitstellung ist daher für den 01.10.2021 vorgesehen.
Flächen, die durch frühere vorläufige Anordnungen für 
archäologische Grabungen dauerhaft entzogen wurden, 
werden nun im Anschluss für die Maßnahmen der Trasse 
und der LBP-Maßnahmen benötigt.
Für diese Flächen erweitert diese vorläufige Anordnung 
den Grad der Inanspruchnahme gegenüber allen bisher 
erlassenen vorläufigen Anordnungen.
Die betreffenden Flächen sind in der Anlage 2 (Karten) 
schraffiert als bereits entzogene Fläche dargestellt.
Die Planfeststellung ist abgeschlossen. Für eine zügige, stö-
rungsfreie und wirtschaftliche Durchführung der Maßnahmen 
ist eine vorzeitige Besitzeinweisung nach Flurbereinigungs-
gesetz in die in den Anlagen aufgelisteten bzw. dargestellten 
Grundstücke bzw. Grundstücksteilflächen notwendig.

III. Entschädigungen
1. Aufwuchsentschädigung

Für die in Anspruch genommenen Flächen wird dem 
Bewirtschafter in den gegebenen Fällen eine Auf-
wuchsentschädigung gewährt, die auf Grundlage der 
Richtsätze für Aufwuchs- und sonstige Schäden an 
landwirtschaftlichen Kulturen und Grundstücken in 
Thüringen - in der jeweils gültigen Fassung - der Thü-
ringer Landwirtschaftsverwaltung auf der Grundlage 
der Richtlinie - Entschädigung an landwirtschaftlichen 
Kulturen und Grundstücken in Flurbereinigungsverfah-
ren nach §§ 87 bis 89 FlurbG - des Thüringer Ministeri-
ums für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom 
13.03.2003, festzusetzen ist.

2. Nutzungsentschädigung
Für die Jahre, in denen keine Aufwuchsentschädigung 
gezahlt wird, werden folgende Regelungen getroffen:
a. Werden landwirtschaftlich genutzte Flächen in 

Anspruch genommen und steht entsprechendes 
Ersatzland zur Verfügung, so werden den betroffe-
nen Pächtern für die Dauer der Inanspruchnahme 
nach Lage und Zustand zumutbare Ersatzflächen 
bereitgestellt. Sofern dabei den Betroffenen Nach-
teile in Folge wesentlicher Qualitätsunterschiede 
entstehen, sind diese auszugleichen.

b. Werden landwirtschaftlich genutzte Flächen in An-
spruch genommen und steht kein Ersatzland zur 
Verfügung, so wird für die vom Unternehmensträ-
ger benötigte Fläche eine jährliche Nutzungsent-
schädigung auf Grundlage der Richtlinie - Ent-
schädigung an landwirtschaftlichen Kulturen und 
Grundstücken in Flurbereinigungsverfahren nach 
§§ 87 bis 89 FlurbG - des Thüringer Ministeriums 
für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom 
13.03.2003 gezahlt. Wird ein Nutzungsentgang in 
überdurchschnittlichem Umfang nachgewiesen, so 
wird die Nutzungsentschädigung auf Grund einer 
Einzelfallbewertung ermittelt.

c. Die Höhe der Entschädigung für den Entzug des 
Besitzes und der Nutzung wird von der Flurneuord-
nungsbehörde nach der Unanfechtbarkeit dieser An-
ordnung in einem gesonderten Bescheid festgesetzt.

d. Die Nutzungsentschädigung steht grundsätzlich 
dem Pächter zu. Dieser hat den bisherigen Pacht-
zins an den Verpächter des beanspruchten Grund-
stückes weiter zu zahlen. Bei Ersatzlandzuwei-
sung (vgl. Pkt. a) ist ebenfalls die Fortzahlung des 
Pachtzinses durch den Pächter an den Verpächter 
des beanspruchten Grundstückes sicherzustellen.

3. Schlagentschädigung
Für die infolge des Flächenentzuges eingetretenen 
Schäden wegen der An- und Durchschneidung von 
Schlägen erhalten die Bewirtschafter Entschädigung 
ihrer Wirtschaftserschwernisse für die Dauer der ent-
schädigungsrechtlich wirksamen Nutzungsrechte.

4. Eigentümerpachtentschädigung
Nach Ablauf der zum Zeitpunkt der Auslegung der 
Planfeststellungsunterlagen bestehenden Nutzungs-
rechte, erhalten die Eigentümer Entschädigung in 
Höhe der ortsüblichen Pacht.

IV. Sofortige Vollziehung
Die sofortige Vollziehung dieser vorläufigen Anordnung 
wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt 
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 21.06.2019 
(BGBl. I S. 846), im öffentlichen Interesse angeordnet.
Gründe
Bei dem Flurbereinigungsverfahren Großengottern han-
delt es sich um ein Verfahren, das nach den Bestimmun-
gen der §§ 87 bis 89 FlurbG durchgeführt wird.



Amtsblatt Bad Langensalza - 6 - Nr. 11/2021

Jagdgenossenschaft Bad Langensalza

Einladung

zur Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft Bad Langensalza (Gemarkungen Bad Langen-
salza, Ufhoven, Waldstedt, Wiegleben, Aschara) am

Mittwoch, den 15. September 2021 um 18.00 Uhr
im Proberaum, 1. OG, des Kultur- und Kongresszent-
rum, An der Alten Post 2, Bad Langensalza, lade ich 
recht herzlich ein.

Hinweise:
• Mitglieder mit Symptomen einer COVID-19-Erkran-

kung sind von der Mitgliederversammlung ausge-
schlossen

• Achten Sie auf gute Händehygiene (gründliches und 
regelmäßiges Händewaschen und Händedesinfekti-
on, Händeschütteln unterlassen!)

• halten Sie Abstand (mind. 1,5 m zu anderen Perso-
nen, zügig den eigenen Platz aufsuchen)

• Beachten Sie die Husten- und Nieskette (Taschen-
tuch oder Armbeuge)

• Da bis zum Aufsuchen des Sitzplatzes nicht gewähr-
leistet werden kann, dass der erforderliche Mindest-
abstand eingehalten wird, ist eine Mund-Nasenbe-
deckung zu tragen. Gleiches gilt beim Verlassen des 
Clubraumes nach der Mitgliederversammlung

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bericht des Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft
4. Aufhebung eines Beschlusses
5. Beschluss über Zuwendungen
6. Beschluss zur Verwendung des Reinertrages
7. Verschiedenes

Frank Büchner
Vorsitzender

Gründe für die Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung dieser vorläufi-
gen Anordnung nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO ist im öffent-
lichen Interesse geboten.
Der Unternehmensträger hat die Einweisung in Besitz und 
Nutzung von Grundstücken für den Bau der Trasse und 
der Umsetzung von trassennahen LBP-Maßnahmen unter 
Anordnung des Sofortvollzuges für die zeitnahe terminge-
rechte Verwirklichung der Baumaßnahmen beantragt.
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung der Entschei-
dung ist aus den genannten Gründen angezeigt, damit 
die Baumaßnahmen ab dem 01.10.2021 zügig beginnen 
können und der Rahmenterminplan des Unternehmens-
trägers eingehalten wird.
Damit überwiegt das öffentliche Interesse an der sofortigen 
Vollziehung der vorläufigen Anordnung gegenüber dem 
möglichen privaten Interesse einzelner Beteiligter an einer 
aufschiebenden Wirkung von eingelegten Rechtsmitteln.
Dies gilt insbesondere im Lichte der kraft Gesetzes für die 
zu Grunde liegende angeordnete sofortige Vollziehbarkeit 
der Fachplanungsentscheidung für das Vorhaben nach 
dem Planfeststellungsbeschluss für den Neubau der B 247 
vom 29.03.2012 sowie nach dem Planänderungsbeschluss 
vom 30.07.2019. Beide Beschlüsse sind gemäß § 17e Abs. 
2 FStrG in Verbindung mit § 6 FStrAbG sofort vollziehbar.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese vorläufige Anordnung kann innerhalb eines 
Monats nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Thüringer Landes-
amt für Bodenmanagement und Geoinformation, Flurbe-
reinigungsbereich Gotha, Hans-C.-Wirz-Straße 2, 99867 
Gotha, einzulegen.
Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Wider-
spruchsfrist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch 
noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist.

Im Auftrag
gez. Volker Hartmann   (DS)
Referatsleiter

Nichtamtlicher Teil

Unsere nächste Ausgabe…
Wann erscheint der nächste Heimatbote?

Ausgaben- Nr. Redaktions-
schluss

Erscheinungstag

12/2021 09.09.2021 23.09.2021
13/2021 30.09.2021 14.10.2021
14/2021 21.10.2021 04.11.2021

(Terminänderungen sind durch Vorgaben des Verlages 
möglich)

Für die notwendige Bearbeitungszeit beachten Sie bitte 
zur Abgabe Ihrer Beiträge unseren ausnahmslos gültigen 
Redaktionsschluss.

Wohin versende ich meine Beiträge?

Die gültige E-Mailadresse lautet:

heimatbote@bad-langensalza.de

Was muss ich beachten?
- Textbeiträge digital im Word-Format per E-Mail versenden
- keine PDF-Formate verwenden
- Bilder ausschließlich im JPEG-Format
- Name des Fotografen angeben und gewünschte Bildun-

terschrift benennen
- Name des Autors oder Institution benennen
Richtlinien des Herausgebers
- die Veröffentlichung der Bild- und Textbeiträge erfolgt un-

entgeltlich
- der Herausgeber behält sich das Recht vor Beiträge zu 

kürzen
- der Herausgeber erteilt keine Garantie zum Erscheinen 

eines Beitrages
Sie erhalten keinen Heimatboten im Briefkasten?
- Bitte wenden Sie sich an folgenden Kontakt:
 Linus Wittich Medien KG, In den Folgen 43,  

98693 Ilmenau
 Tel: 03677 205031 oder
 E-Mail: post@wittich-langewiesen.de

Hinweise des Herausgebers

Impressum

Heimatbote – Amtsblatt der Stadt Bad Langensalza 
Herausgeber: Stadt Bad Langensalza, vertreten durch den Bürgermeister Matthias Reinz, 
Marktstrasse 1, 99947 Bad Langensalza Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
In den Folgen 43, 98693 Ilmenau, info@wittich-langewiesen.de, www.wittich.de, Tel. 0 36 77 
/ 20 50 - 0, Fax 0 36 77 / 20 50 - 21 Verantwortlich für amtlichen Teil: der Bürgermeister 
Verantwortlich für nichtamtlichen Teil: Stadt Bad Langensalza, vertreten durch den Bür-
germeister Matthias Reinz, Marktstrasse 1, 99947 Bad Langensalza Verantwortlich für den 
Anzeigenverkauf: Stefanie Barth, erreichbar unter Tel.: 0157 / 80668356, E-Mail: s.barth@
wittich-langewiesen.de Anzeigenberaterin: Ilse Reif, Tel. 0 36 03/81 60 75 oder 0176/39 
24 50 51 Verantwortlich für den Anzeigenteil: David Galandt – Erreichbar unter der An-
schrift des Verlages. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. 
Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für An-
zeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen und zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Vom Kunden vorgegebene 
HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben gemischt. Dabei können 
Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. 
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Dies-
bezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Verlagsleiter: Mirko 
Reise  Erscheinungsweise: In der Regel 14tägig (20 Ausgaben pro Jahr), kostenlos an alle 
Haushaltungen im Ver breitungsgebiet: Im Bedarfsfall können Sie Einzelstücke zum Preis von 
2,50 € (inkl. Porto und gesetzlicher MWSt.) beim Verlag bestellen. Hinweis: Für den Inhalt in 
diesem Blatt eventuell abgedruckter Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit politischem Inhalt 
ist ausschließlich die jeweilige Partei/politische Gruppierung verantwortlich.


